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Humor des Auslands

Äbölf, berounbere meine neuen £üte. SBeiiJfie mich fo^gut
Heibeten, habe icb mir gleid) jroei gefauft."

(©tnbcigSniffc Strir, ©ttcfbc-Im.)

iSersroeifeltet ©teuersabler erhängt fid), roeil
er bem ©tante 60U0 Srei. ©feuern nidjt jüblen
'«nn.) SBir hätten ihm nidjt fo
oiel laffen follen, baf er ftd) noch einen

(Stritt taufen fonnte." (Sc Stire)

9>a jififfifebe ©erenabe.
Sroubabour ©irefemann : 35tefeê
cetftimmte Snfkument (Sîeictjêroetir)

oerbtrbt mir alle Sffefte."
(îîotenftater, JCmflcrbam)

SJÎutter jum ©öfjndjen: SSJer fjat bic

ganje Êfjàïolabe nnfgegeffen, bic man mir
ju SBeiljnadjtcit fdjenfte?"

3cfj »neiß cê nicfjt, SBhttter."

SBorft Tu es?"
Sîetn, aber bießeidjt bas ffeine äefvtö=

finb, bas alfe Qaffti Inieber fommt!"
*

Unfer A-rcuub X. ifi ganj fortftemiert.
Seine gfratt ift mit einem Änaben nie«

beraèïommen unb nun fragt er fief), ob'l
fe i u Sofjn tft."

X'lifo, fein ober nidjt fein, bas ift fjier
bie jÇrage!"

Ter See frijciut mir etmas trübe 51t

fein?"
,,x\u Efjina ficfjts aud) trü6c aus, mas

offenbar bemeift, bafi ber £ee Oon boit*
l)cr fommt!" sttuuwtion

Jyiuben 2ic nidjt, Toftor, baf; bie
33aronin gar nicfjt altert?"

Sie fann nidjt ntefjr!"

33efudjer auf bic auffaflenb ftiff in
einer liefe fif-jenben Tauten jeigenb:

SJian fjört fjeute bie 2)amen faum,
fie fdjeinen ganj fdjtoeigfam 31t fein."

§auêfjerr: fta, fie finb gerabe babei,
eine befannte 51t jerfetjen!" Sjt(

He
Tic ?f u 1 0 m 0 b i f ft r a fe e §am-

6 11 r g - Ö c 1111 a ftüfet mit ibrem Teilftüde
burdj bie ©djroeij auf atfbefauute inner
toirtfdjafttidjc ©cfjtoierigïeiten, baë fjeifet auf
©otttjarb ober 8öt{djberg==©intpfon. Ta fjeifet
eê nun toieber ber ©efamtfjeit beê Saubes

ju bicuen uub biejenige Sinienfürjrung 51t

roäfjlen, bie bie größte ©umme eibgenöffi«
frijer Qfntereffen 311 befriebigen oermag. Tie
Sitten finben biefe ©efamtbeit beê iïanbeë
iu Sern, bic i'lnbcrn in 3üricfj. Um allen
Qnfereffen geredjt ju toerben, toäre eê baljer
nötig, bic ©trafee burd) biejenige ©egenb ber

©rijtoeij ju fitfjren, bic eben toirfTicij ber

©cfamtfjeit beê Sanbcê bient. Unferer 2fm-

ficfjt nadj ginge bic birefte Staute bann un»
gcfäfjr fofgenbermafeen: 33afel=©d}afffjaufcu=
m orfdjadj è ©t. ©alten 33udjë i ^xMpfyfe
3Bintcrtbur«3üridj=Cltcn»2ujern=33urgborf=
©ofoiIjurn=^icfsTcfêberg=9fcud}âtef«33crn=
$uterfafen =©pie j « gribourg 2Jbcrbou=©cnf=
8aufanms@ion*SfMg=|Jnrfa»®ott^arb«!^iaf==
fo. Gcinjig ber iianton ©raubünben fonnte
ber eibgenöffifetjen Qntereffengenteinfdjaft
nidjt fo ganj teiüjaftig toerben, toeil ber
§futomobifiêmuê bort fotoiefo noefj nidjt fo
luftbidjt juläffig ift. Qtn grofeen ©anjen
aber fönnte bei biefer Sfoutcnfüfjrttng ber
Stutomobifftrafec §am6urg=©cnua über baê

Tcilftüd ©djtoeij" feine Ëintoenbung toc=

gen bernadjläffigter $ntereffen einjelner
2anbe3teile gefprodjen toerben. Tcr 3Soran=
fcljlag ift jebenfallê beadjtcustoert.

*
Q 11 ber grofeen St c p a r a t u r to c r f

ft ä 1 1 c ber 33 u n b e ë b a fj n eu in G fj u r
finb biê fjeute ettoa 60 SJiann umgebaut
roorben. SBon biefen murbe ein SJJiertel pen=

lvetisches Geplän
fioniert. Tie Soften ber Untbctuuug
fjätte ntan fidj aber in beut S3enfionëfaIle
bodj erfpareu fönnen. SJtan mufe ber 33un=

beêoafju mirflid) aitcrfeuucu, bafe fie baë

SJlögficfjfte tut, ibr Sßerfoual burdj Umbau«
ten auf ber §öfjc ju befjaften, aber gfeidj»
loofjl foffte bod) nur baê repariert toerben,
toas nadjber nodj berloeubct toerben fauu.
bielleidjt fommen bie befannten Tefijite ber
©. 33. 33. nicfjt jufe^t bon eben fofcfjcn pem
fiottierten Umbauten fjer.

Qn © dj to tj 5 mufe bie Ä ä 1 1 c ftarf fjam
fen; fdjreibt bodj eiu bortigeê S3fatt: Ter
Februar fjält cs ftramm mit bent SBinter.
Eine fdjarfe Stätte biê 10 unb mefjr ©rab
Eetfiits unter Sîulf begleitet bie Släcfjte, unb
bic ©djattentemperaturcu finb audj ant Tage
fetjr cmpfinblidj fait. iiäfet fidj ba toofjl
in ©djtotjj gegen biefe Äälte unter Sîufl
unb fpejiell gegen bie ©djatteutentperaturen
Sladjtê, bic fidjer ja uocf) biel fältcr finb,
nidjtê madjen? ©lüdlidjcrtoeife gibt cê int
Mantou ©djtorj.j einige §otcfê, SEßirtfdjaften,
9teftaurantê, ©aftfjöfe unb SBehtftubcu, nidjt
bafe bie SJcenfdjen tri ben bort borfommenben
Stadjtfdjattentemperaturcu erfrieren müffen.

*
Tent 33. U. toirb gefdjrieben: Güitfiebcln.

Tcr Sßferbeanfauf im Äloftcrtjof für
beu 33unb berfief loieber toie feine 93orjafjre.
Tiefe bebeuten toieberunt cin gauftfdjfag in
baê ©efidjt unferer ^ferbcjüdjter." SBie

toer toaê finb baê für Sjorfafjre,
bie ein gauftfdjfag im Äfofterfjof für ben
33unb inê ©efidjt ber Sßferbejüdjter, refp.
inë ©efidjt beê 33unbeë im Äfofterfjof für
5ßfcrbeanfauf ein gauftfdjfag ber ^ferbejüdj»

el
ter bes borjaljrcs, ober toie toar bic
©adje nur noefj ein ^ferbeu'idjtcr fjat
beu gciuftfdjlag beë 33orjabrcs bem 33unb

in baë ©efidjt beë ftlofterijofcë einem Sjfcrbc
cë tut mir leib, aber icfj fommc roirï*

fidj felber ttidjt ntefjr brauê!
*

Ter Stnbraug jum 3Bettbetocrb unt
baê neue 33 ö I f c r b u n b ê g e b ä u b e fjat
bereitë einen grofeen Umfang angenommen.
Tie beranfcfjfagte ©efamtjafjl bon 250 GËnt*

toiirfen ift bereitë iiberfdjrittcn. 33ië jc^t
finb fdjon mefjr afê 300 Äiften unb Sßafete

auê aller SBeft eingegangen, bereu $nfjaït
f. Q. jtoei SBodjen laug öffentlidj auêgeftcllt
toerben loirb. Ta bie Stâumlidjïeiten für
bte öffentlidjc Slusftellung ber Sßläitc uub

Ënttoiirfc nidjt auêrcidjcu, toirb nun ein
SBettbetocrb jur Gcrfangung bon Sßlänen uub

Êîtttrourfen für ein Slusftellungêgebâubc jur
Sfuëfteflung ber crftgenanntcn 5ßläne uub

Gmttoürfe auëgcfdjricbeu. SJÎan fjofft in bie»

fem enormen ?fn§fteffung§gebäube neben beu

befagteu Sßlänen uttb Cxnttoürfeu audj nodj
bie übrigen Sßfäne unb Ccutloürfe beë 33öl^

ferbitnbeë auêfteïïett ju tonnen. Ta aber
bereitë bon Ëngtanb allein bicle Stiften mit
Sßfäneit über (Xfjtna, bon granfreid} foldje
über SJÎaroffo, bon Italien über baê SJÎittel»

meer unb beu 33atfatt, bon ber Türfei über

33efearabicu ufto. eingegangen finb, fo bürften

bic neuen Stuëfteffungërâumc für alle

Sßfäitc abermalè nidjt reidjen, fo bafe an
einen neuen SBettbetocrb mit Sßlänen unb

Entwürfen für bte luêftcflung bott 5ßläncn
unb Entwürfen JU einem 2(uëftclluugsraii
me bon Sßlänen unb ßnttoürfeu beê 33ölfer=

bunbcë gebadjt toerben mufe. gmben
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Adolf, bewundere meine neuen Hüte. Weil! sie mich s<gut
kleideten, habe ich mir gleich zwei gekauft."

(SindagSnissc Strix, Stockholm, >

(.Verzweifelter Steuerzahler erhängt sich, weil
er dem Staate «0ui> Arcs, Steuern nicht zahlen
rann.» Wir hatten ihm nicht so

viel lassen sollen, daß er sich noch einen
Strick kaufen konnie." iLc Rire>

Pazifistische Serenade.
Troubadour Sireiemann : Dieses
verstimmte Instrument (Reichswehr)

verdirbt mir alle Effekte."
(Notenkraker, Amsterdam)

Mutter zum Söhnchen: Wer hat die

ganze Chokolade aufgegesscu, die u»iu mir
zu Weihnachten schenkte?"

Ich weiß es nicht, Mntter."
Warst Tu cs?"
Nein, aber vicllciehr das kleine .zesils-

kiud, das allc Jcchrc wieder kommt!"

Uuscr Freund isl gan; konsterniert,
Teine Frall ist mit eiuem Knaben nie¬

dergekommen uud uuu fragt er sich, ob's
se i u Zohn ist."

Also, seiu oder uicht seiu, das ist hier
die ^rage!"

Ter Tee scheint mir etivas trübe zu
seiu?"

,,^u Ehina sichts auch trübe aus, was
offenbar beweist, daß der Zee vou dort
her kommt!" Ziiuiwà

Finden Zie uicht, Toktor, daß die
Baronin gar uicht altert?"

Tie kann nicht mehr!"

Besnchcr auf die auffallend still in
cincr Ecke sitzenden Tamen zeigend:

Man hört heute die Tamen kaum,
sie scheinen gan; schweigsam zu scin,"

Hausherr: Ja, sie sind gerade dabei,
eine Bekannte zn zerfetzen!" à

Ne
Tic A il t o m o b i l st r a ß c H a m -

b n r g - G c n n a stößt mit ihrem Teilstücke
dnrch die Schweiz auf altbekannte, inner ^

wirtschaftliche Schwierigkeiten, das heißt auf
Gotthard oder Lötschberg-Simplon, Ta heißt
es nuu wieder der Gesamtheit des Landes
zu dieuen und diejenige Linienführung zu
wählcn, die dic größte Summe eidgenössischer

Interessen zu befricdigcu vermag. Die
Eineu finden diese Gesamtheit des Landes
in Bern, dic Andern in Zürich, Um allen
Interessen gerecht zu werdcu, wäre es daher
nötig, die Straße durch diejenige Gegend der
Schweiz zu führen, die eben wirklich der

Gesamthcit des Landes dient. Unserer Ansicht

uach ginge die direkte Route dann
ungefähr folgendermaßen: Bascl-Schaffhcmsen-
'Rvrschach - St. Gallen - Buchs - Chur-Weesen-
Wiiiterthur-Zürich-OIten-Luzern-Burgdorf-
Solvthuru-^Bicl-Delsberg-Neuchätel-Bcrn-
Jnterlaken -Spiez - Fribourg - Nvcrdvu-Genf-
Lausanuc-Sion-Brig-Furka-Gotthard-Chias-
so. Einzig der Kanton Graubüuden könnte
der eidgenössischem Interessengemeinschaft
nicht so ganz teilhaftig Iverden, weil der
Anlomobilismus dort sowieso noch nicht so

luftdicht zulässig ist. Im großen Ganzen
aber könnte bei dieser Routeuführuug der
Automobilstraßc Hambnrg-Genua über das
Tciistück Schweiz" keine Einwendung wegen

vernachlässigter Interessen einzelner
Landcsteile gesprochen werden. Der Poranschlag

ist jedenfalls beachtenswert,

^n der großcn R e p a r a t n r w c r k -
st ä t t e der Bundesbahnen in Chur
sind bis heute etwa 60 Manu unigebaut
wordeu, Bon diesen wurde cin Bicrtcl Pen-

siouiert, Die Kosten der Uuibauuug
hätte mau sich aber iu dem Pcnsiousfallc
doch ersparen können. Mau mnß der
Bundesbahn wirklich auerkeuueu, daß sie das
Möglichste tut, ihr Personal dnrch Umbauten

auf der Höhe zu behalten, aber gleichwohl

sollte doch nur das repariert werden,
was nachher nvch verwendet werden kann.
Biclleicht kommen die bekannten Defizite der
S. B. B. nicht zuletzt von eben solchem
Pensionierten Umbauten her.

In S ch w y z muß die K ä I t e stark Hausen;

schreibt doch ein dortiges Blatt: Der
Februar hält cs stramm mit dem Winter.
Eine scharse Kälte bis 10 und mehr Grad
Celsius unter Null begleitet die Nächte, und
dic Schattcntempcratureu sind anch am Tagc
sehr empfindlich kalt, Läßt sich da Wohl
in Schwyz gegcu diese Kälte unter Null
und speziell gegen die Schatteuteinperatureu
Nachts, die sicher ja noch viel kälter sind,
nichts machen? Glücklicherweise gibt es im
Danton Schwyz einige Hotels, Wirtschaften,
Restaurants, Gasthöfe und Weinstube», nicht
daß die Menschen in den dort vorkommende«
Nachtschatteutemperaturcu crfriercu müsscn,

Tcm B. U. wird geschrieben: Eiusiedelu.
Dcr Pferde ankauf im Klosterhof sür
deu Bund verlief ivieder wie seine Vorjahre.
Diese bedeuten wiederum cin Fanstschlag in
das Gesicht unserer Pferdczüchter." Wie

wer was sind das für Vorjahre,
die ein Faustschlag im Klosterhof für dcu
Bund ius Gesicht der Pferdezüchter, resp,
ins Gesicht des Bundes im Klosterhof für
Pferdeankauf ein Fanstschlag der Pferdezüch-

ter des Borjahres, oder lvie war die

Tache mir uoch ciu Pfcrdczüchtcr hat
deu Faustschlag des Vorjahres dem Bnnd
in das Gesicht des Klosterhofes cinem Pferde

es tut mir leid, aber ich kommc wirklich

selber nicht mehr drans!

Ter Andrang zum Wettbewerb um
das neue P ö I k e r b u u d s g e b ä u d e hat
bereits cincn großen Umfang angenommen.
Die veranschlagte Gesamtzahl vou 230
Entwürfen ist bereits überschritte». Bis jetzt

sind schon mchr als 300 Kisten und Pakete
aus aller Welt eingegangen, deren Inhalt
s. Z. zwei Wochen lang öffentlich ausgestellt
werdcu wird. Da die Räumlichkeiten für
die öffentliche Ansstcllnng dcr Pläne und

Entwürfe uicht ausreichen, wird nun ein
Wettbewerb zur Erlangung von Plänen und

Entwürfen für eiu Ausstelluugsgcbäude zur
Ausstellung der erstgeuaunteu Pläuc und

Entwürfe ausgeschrieben. Mau hofft in
diesem euvrmeu Aiisstclluugsgebäude neben den

besagten Plänen und Entwürfen anch noch

die übrigen Pläne und Entwürfe des Böl-
kerbnudes ausstellen zu könueu. Da aber
bereits vou England allein viclc >iistcn mit
Pläne» über China, von Frankreich solche

über Marokko, von Italien über das Mittelmeer

uud deu Balkau, von der Türkei über

Beßarabic» »siv. eingegangen sind, so dürf
ten die ueucu Ausstellungsräume für allc

Pläuc abermals nicht reichen, so daß an
einen nenen Wettbewerb mit Plänen und

Entwürfe» für die Ausstellung von Plänen
und Entwürfen zu eineni Ansstellnngsran
me vou Plänen und Entwürfen des
Völkerbundes gedacht werden mnß. »ind-n

in
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